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Ukraine-Krise verunsichert Märkte 

Die Ukraine-Krise hat Corona zwischenzeitlich als wichtigstes Thema von der Tagesordnung 
verdrängt. Im Falle eines bewaffneten Konfliktes unter Beteiligung Russlands werden auch die 
wirtschaftlichen Folgen gravierend sein. Daher reagieren die Märkte zunehmend nervös und 
die Zins- und Inflationserwartung bleibt unvermindert hoch.  

Die Anleiherenditen stiegen in Erwartung des ersten Zinsschrittes der Fed im März in den 
letzten beiden Wochen weiter, wenn auch etwas langsamer. Die EZB passte ihre Haltung vor 
dem Hintergrund der länger zu erwartenden Inflation nunmehr an. Einige Experten erwarten 
von der EZB sogar zwei Zinsschritte mit insgesamt 0,5 Prozentpunkten Zinsanhebung bis 
Ende 2022.  

Allgemeine und aktuelle Wirtschaftsdaten 

Börsenprofis blicken trotz der Corona-Krise das zweite Mal in Folge positiver in die Zukunft. 
Der ZEW-Index als Barometer für die Entwicklung der Börsen in den nächsten sechs Monaten 
stieg im Februar um 2,4 auf 54,3 Punkte. Gerechnet wurde mit einem Anstieg auf 55 Punkte, 
was bedeutet, dass sich die Lage bessert, aber weniger deutlich als noch im Januar 2022 
erwartet.  

Die Zahl der Arbeitslosen ist im Januar um 133.000 auf 2,462 Mio. Menschen gestiegen. 
Verglichen mit Januar 2020 vor der Corona-Krise sind damit nur 37.000 Menschen mehr 
arbeitslos, der Arbeitsmarkt startet somit gut ins Jahr 2022. Die jahreszeitliche Zunahme der 
Arbeitslosen um 133.000 im Januar liegt damit deutlich niedriger als in den Vorjahren.  

Laut statistischem Bundesamt verzeichnen die Baupreise die höchste Steigerungsrate seit 
1949. Der Preis für Konstruktionsvollholz stieg um 77,3 Prozent, für Bauholz um 61,4 Prozent 
und für Spanplatten um 23 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Das Material bleibt damit der 
Kostentreiber am Bau. Ebenso dringend werden Fachkräfte in der Baubranche gesucht. 34,4 
Prozent der Betriebe berichten über einen Mangel an geeigneten Bewerbern. Der Wert ist nur 
leicht gesunken.  
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Der 10-Jahres-Mid-Swapsatz ist gegenüber der letzten Financial News um 10 Basispunkte 
gestiegen und liegt aktuell bei plus 0,80 Prozent. 

Der 3-Monats-Euribor stieg um 2 Basispunkte und liegt heute bei minus 0,53 Prozent. 

Der Zinsspread zwischen 3-Monats-Euribor und 10-Jahres-Mid-Swapsatz erhöhte sich damit 
um 8 Punkte auf 133 Basispunkte. 

 

-0,53 % p. a. -0,31 % p. a. 0,55 % p. a. 

0,80 % p. a. 0,93 % p. a. 0,92 % p. a.  
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Ausblick und Empfehlung 

Die sich weltweit verfestigende und weiterhin steigende Inflation lässt die ersten Zinsschritte 
der großen Notenbanken in greifbare Nähe rücken. In den USA wird der erste Schritt sicher 
für März 2022 erwartet. Auch für die EZB war die nochmalig hohe Inflation im Januar 2022 ein 
Zeichen, ihre konsequente Ablehnung zu einem ersten Zinsschritt in 2022 aufzuweichen. 
Isabel Schnabel als Mitglied des EZB-Gremiums warnt in diesem Zusammenhang vor den 
steigenden Immobilienpreisen.  

Daraufhin zog der 10-Jahres-Mid-Swap bis auf 0,86 Basispunkte an und korrigierte die letzten 
Tage wieder etwas nach unten. Experten erwarten einen weiteren jedoch gebremsten Anstieg 
des Zinsniveaus. Größtenteils eingepreist sind bereits heute zwei Zinsschritte der EZB um 0,5 
Basispunkte.  

Nun ist zwar einer der Treiber für die Zinsentwicklung ausgemacht, es gibt aber noch zwei 
weitere Faktoren. Zum einen die Ukraine-Krise, die die Börsen zittern lässt und zum anderen 
die sich beruhigende Pandemielage mit all ihren wirtschaftlichen Auswirkungen auf den 
globalen Warenhandel.  

Trotz aller Unwägbarkeiten bessert sich die Stimmung in den Unternehmen laut dem KfW-
ifo-Mittelstandsbarometer. Nach einem schwachen Jahresstart erwarten die Unternehmen 
Wachstum ab dem Frühjahr. Das Geschäftsklima der kleinen und mittleren Unternehmen 
steigt um 1,8 Punkte auf minus 1,2 Saldenpunkte. Der Wert liegt damit nur noch knapp unter 
dem langjährigen Durchschnitt.   

Nun geht es auch mit der Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) wieder los – 
zumindest für Sanierungsvorhaben. Die Förderung für Neubauvorhaben wird allerdings noch 
überarbeitet, sodass es hierfür aktuell keine Angebote gibt.  

Gerne beraten wir Sie zu den KfW- bzw. BEG-Fördermitteln oder unterstützen Sie bei 
der Beschaffung von Finanzierungen und deren dinglicher Besicherung. 

Egal, was anliegt: Kommen Sie auf uns zu – wir freuen uns, von Ihnen zu hören! 

 

… und da war noch was: 
 

Für Sanierungsvorhaben wird die Bundesförderung für effiziente Gebäude ab dem 24.02.2022 
wieder geöffnet. Die Vergabe erfolgt nur, solange Haushaltsmittel verfügbar sind nach dem 
„Windhundverfahren“, d. h. nach der Reihenfolge der Beantragung. Siehe hierzu sowie zum 
Antragsprocedere die offizielle Mitteilung der KfW. 
 

https://www.bbt-gmbh.net/fileadmin/user_upload/bbt-gmbh/service/financial_news/KfW-Info_Multiplikatoren_21_02_2022_be_61.pdf
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KfW-/BEG-Förderung (gültig seit 17.02.2022 oder länger) 

Programm; 
Laufzeit/tilgungsfrei* 

Effektivzins Zinsfestschreibung 

Altersgerecht Umbauen – Kredit (Progr. Nr. 159) 
Laufzeit 20/1-3 1,23 % 

10 Jahre 
Laufzeit 30/1-5 1,29 % 
BEG Wohngebäude Sanierung oder Neubau – Kredit Effizienzhaus (Progr. Nr. 261) 
oder Kredit Einzelmaßnahmen (Progr. Nr. 262) 
Laut Mitteilung der KfW gilt ab dem 24.01.2022 ein genereller Antragsstopp für 
die Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG). Bis einschließlich 23.01.2022 
gestellte Anträge sollen hingegen noch bearbeitet und bewilligt werden. 

 

* Laufzeit in Jahren/mind. und max. tilgungsfreie Anlaufjahre 

Disclaimer 

Das vorstehende Informationsmaterial  wi rd von der BBT GmbH zur Ver fügung gestel l t  und ist  vert raul ich zu 
behandeln. Das In formationsmaterial  ist  nur für  einen beschränkten Adressatenkreis gedacht und darf  
insbesondere ohne die vorherige schri ft l iche Zust immung der BBT GmbH nicht an Dri t te  weitergegeben 
werden. 

Das in dieser  Ausarbeitung zusammengestel l te Informationsmaterial  ist  zu al lgemeinen In formationszwecken 
erstel l t  und ersetzt  keine recht l iche, steuerl iche oder f inanz iel le Information oder Beratung. Es basiert auf 
Informationen, die die BBT GmbH gründl ich recherchiert und aus al lgemein zugängl ichen, von uns nicht 
überprüfbaren Quel len, d ie als verläss l ich gelten, bezogen hat.  Die einzelnen Informationen aus diesen Quel len 
konnten nur auf Plausib i l i tät überprüft werden, eine Kontrol le der sachl ichen Richt igkeit  fand insoweit nicht 
statt .  Trotz sorgfäl t iger  Bearbeitung übernimmt die BBT GmbH keine Gewähr für  Vol lständigkeit ,  Aktual i tät und 
Richt igkeit  der bereitgestel l ten Informationen. Enthaltene Ansichten und Schätzungen entsprechen unserer 
bestmögl ichen Beurtei lung zum jetzigen Zeitpunkt und können sich ohne Vorankündigung ändern. 

Die BBT GmbH übernimmt keinerle i  Verantwortung oder Haftung für  Kosten,  Verluste  oder Schäden, die aus 
oder in Verbindung mit der Verwendung dieser Ausarbeitung oder eines Tei les davon entstehen. Insbesondere 
übernimmt die BBT GmbH keine Haftung für  den tatsächl ichen Eintr i t t  von wi rtschaft l ichen oder steuerl ichen 
Aspekten, d ie im Zusammenhang mit d ieser Ausarbeitung stehen. 

Die bereitgestel l ten Informationen und die zur Ver fügung gestel l ten Publ ikat ionen enthalten nicht al le für  
wirtschaft l ich bedeutende Entscheidungen wesentl ichen Angaben, sondern ledigl ich unverbindl iche 
Auffassungen über Märkte und Produkte zum Zeitpunkt der  Herausgabe. Sie dienen der Information und stel len 
insbesondere kein Angebot im recht l ichen Sinne dar.  Ihre  Lektüre kann daher eine individuel le Beratung durch 
einen Berater  oder Analys ten nicht ersetzen. Dafür  stehen unsere Mitarbeiter gern zur Verfügung. 
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